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Thomas Stieglitz zählt zu den 
international führenden Ex-
pert:innen in der Entwicklung 

neurotechnologischer Implantate und 
ist zugleich Mitinitiator der DGBMT 
TECH TALK Reihe „Neurotechnolo-
gien für die Zukunft der Medizin“. In 
sieben digitalen Veranstaltungen dis-
kutieren Fachleute zentrale Innovati-
onstreiber, bestehende Hürden sowie 
Maßnahmen zu deren Überwindung.

Im Fokus der jüngsten Ausgabe 
standen die regulatorischen Heraus-
forderungen bei der Zulassung neuro-
technologischer Medizinprodukte. 
Die Expert:innen betonten den Bedarf 
an einer aktiveren Rolle deutscher In-
stitutionen wie BfArM, Benannten 
Stellen und Ethikkommissionen, um 
Prozesse transparenter und effizienter 
zu gestalten. Als positives Beispiel 

wurde die Food and Drug Administra-
tion (FDA) in den USA hervorgeho-
ben, die Unternehmen bei der Pla-
nung klinischer Studien unterstützt, 
ihr Vorwissen aus vergleichbaren Ver-
fahren einbringt und Orientierung zu 
zentralen Studienparametern gibt. 
Dies reduziert Risiken und beschleu-
nigt Entwicklungsprozesse.

In Europa ist die Situation anders: 
Das BfArM darf informieren, jedoch 
nicht inhaltlich an der Studiengestal-
tung mitwirken oder produktbezoge-
ne Empfehlungen aussprechen. Die 
innovationsunterstützende Rolle der 
FDA kann es daher strukturell nicht 
übernehmen.

Zum Video mit Prof. Stieglitz:
https://www.youtube.com/watch?
v=oL40B-rHaJw

LEITINNOVATION NEUROTECHNOLOGIEN 
GESTARTET
Zu Jahresbeginn hat die VDE DGBMT ihre Leitinnovation „Neurotechnologien auf dem Weg zum 
Menschen“ mit einem VDE DGBMT TECH TALK von Prof. Dr.-Ing. Thomas Stieglitz (Mikrosystemtechnik 
– IMTEK, Universität Freiburg) eröffnet.
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Künstliche Intelligenz entwickelt 
sich zu einem zentralen Innova-
tionstreiber der Medizintech-

nik, etwa in der Bildanalyse, der klini-
schen Entscheidungsunterstützung 
und der Automatisierung. Deutschland 
kann hier eine führende Rolle einneh-
men, wenn es gelingt, vielversprechen-
de Forschungsansätze schneller in 
marktfähige Produkte zu überführen. 
Dafür braucht es mehr Risikobereit-
schaft bei Investitionen, frühzeitig klar 
definierte Zulassungsanforderungen 
sowie eine enge interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit.

Über diese Voraussetzungen disku-
tierte Dr. Thomas Becks, Geschäftsfüh-
rer der Deutschen Gesellschaft für Bio-
medizinische Technik (VDE DGBMT), 
auf der MedtecLIVE 2026 mit Caroline 
Reßing vom Fraunhofer-Institut für Mi-
kroelektronische Schaltungen und Sys-
teme (IMS) und Prof. Dr. Michael Bortz 
vom Fraunhofer-Institut für Techno- 
und Wirtschaftsmathematik (ITWM). 
Gemeinsam beleuchteten sie, wie Medi-
zin, Technik, Informatik, Mathematik 
und weitere Disziplinen zusammenwir-
ken müssen, um KI erfolgreich in die 
klinische Anwendung zu bringen.

MEDIZINTECHNIK: WIE WIRD 
DEUTSCHLAND FÜHREND BEI 
KÜNSTLICHER INTELLIGENZ?

VDE DGBMT IMPULSPAPIER 
„VERNETZTE UND INTELLIGENTE 
MEDIZINTECHNIK ALS TREIBER EINES 
MODERNEN GESUNDHEITSSYSTEMS“
Medizintechnik ist ein digitaler „Rohdiamant“. 
Sie kann die Versorgung sicherer, effizienter und 
patientenzentrierter machen. Sie kann Personal 
entlasten, Prozesse stabilisieren und klinische 
Ergebnisse verbessern. Doch dieses Potenzial 
entfaltet sich nur, wenn Interoperabilität, 
Sicherheit, klinische Evidenz und 
organisatorische Strukturen konsequent 
adressiert werden. Die Digitalisierung der 
Versorgung ist kein technisches Projekt, sondern 
ein struktureller Wandel – und Medizintechnik ist 
sein Motor. Das VDE DGBMT Impulspapier zeigt 
vernetzte und intelligente Medizintechnik als das 
Rückgrat eines modernen, datengetriebenen, 
nachhaltigen Gesundheitssystems. Basierend auf 
der Situation der Medizintechnikhersteller und 
den Herausforderungen in den Krankenhäusern 
werden Handlungsempfehlungen für Hersteller, 
Krankenhäuser und Politik abgeleitet, die zu 
einem echten Wandel führen können.

Mehr Informationen finden Sie unter: 
www.vde.com/de/dgbmt/arbeitsgebiete/
fachausschuesse/geschaeftsmodelle-intelligenter-
assistenzsysteme
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